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brannten Figuren werden bemalt, oder
für die grösseren Figuren werden eigene
Kleider genäht. Einer der bekanntesten
«Santonniers» ist Roger Jouve.

Wettbewerb um Krippen
Beinahe jedes Dorf in der Provence hat
seine eigene Santon-Ausstellung, die
oft sogar ganzjährig besichtigt werden
kann. Als grösste Krippe der Provence

preist der Ort Le Paradou in der Nähe

Gar nicht
tierisch
ernst:
Beim
Krippen-
spiel
erkennt
man die
ausdrucks-
vollen
Gesichter
der Proven-
zalen, die
die Santon-
niers als
Vorbilder
nutzen.

von Les Baux seine Santon-Ausstellung
an: Mehr als 300 Santons werden hier
in verschiedenen Dorfszenen ausge-
stellt. Während der Weihnachtszeit
sind in praktisch allen provenzalischen
Dörfern und Städten Ausstellungen mit
Krippen zu besichtigen. Weihnachts-
märkte gibt es ebenfalls fast überall und
jeder hat seinen eigenen Charme.
Während die meisten Weihnachts-
märkte im Freien stattfinden, stehen
beispielsweise im Schloss des kleinen

Ortes Entrecasteaux hierzu die Keller-
gewölbe zur Verfügung. Und natürlich
fehlt in keiner Kirche eine Krippe mit
Santons, manchmal klein und oft rie-

sengross mit einer fast unendlichen
Fülle von Details.

Krippenspiele in den Strassen

Besonders eindrücklich sind die Krip-
penspiele, die am Weihnachtsabend in
den Strassen und Kirchen der Dörfer
aufgeführt werden. Auf verschiedenen
Plätzen im Dorf führt eine Gruppe von
Dorfbewohnern - oftmals macht aber
auch fast die ganze Dorfbevölkerung
mit - Szenen aus der Weihnachts-
geschichte manchmal mit durchaus
humoristischen Einlagen auf. Die
Zuschauer folgen dem Geschehen von
Platz zu Platz. Oft sind die Aufführun-
gen in provenzalischer Sprache. Eine
besondere Spielart ist die Hirtenweih-
nacht, die ebenfalls in verschiedenen
Orten (Les Baux-de-Provence, Allauch,
Tarascon usw.) zur Tradition gehört: Die
Hirten kommen mit ihren Schaf- und
Ziegenherden von den Bergen hinunter
ins Dorf und bringen in der Kirche ein
Lamm dar.

Wer Weihnachten liebt, wird sich
zur Weihnachtszeit in der Provence im-
mer wohl fühlen. Wer dem Fest ge-
genüber eher zwiespältige Gefühle hat,
wird Weihnachten neu entdecken.

aktiv

Silvano O. U.
Purificato
im Gespräch
vor selbst-
gemalten
Ikonen.
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Ikonen im Advent
Silvano

O. U. Purificato wurde
1930 in Ferrara (Italien) geboren.
Nach seiner Ausbildung in Ita-

lien - 1950 weilte er zu Kunststudien
im Dominikaner-Kloster von Portici
(Neapel), 1954 bis 1956 in Rom, Vene-

dig und Padua - verlegte er seinen
Wohnort nach Basel. 1980 wurde er in
die Kunstakademie Prag eingeladen.
Durch seine Besuche im Preveli-Kloster
und im historischen Arcadi-Kloster in
Kreta kam er mit osteuropäischen
Kunst in Kontakt.

«IZconen-AussteZ/un^ zum Advent» vom
28.11.-2S.12. im A/fersizeim Wèz'Zierweg,

RudoZ/strasse 48, 4054 ßuseZ
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